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S.P.D. Ortsverein Seelze 

Rückblick auf das Jahr 1932. 
1. Berichte des Vorsitzenden 

Das Jahr 1932 ist dahin. Ein Kampfjahr erster Ordnung. Fünf Mal musste das deutsche Folk zur 
Wahlurne schreiten, aber eine klare Entscheidung wurde doch nicht herbeigeführt. Auch wirt-
schaftlich ging es immer mehr bergab. Die Zahl der Arbeitslosen stieg von Woche zu Woche. 
Die Löhne und Gehälter wurden weiter abgebaut. Herr von Papen, der nach dem Sturze der Re-
gierung Brüning, sich als Reichkanzler in den Sattel schwang und ein Kabinett und ein Kabinett 
der Barone und Grafenbildete, betrachtete es als seine vornehmste Aufgabe den Wohlfahrt-
staat abzubauen. Seine Taten ließen sann auch nicht lange auf sich warten. Die Renten und 
Unterstützungen aller Art wurden auf das rigoroseste abgebaut. Die Herren Kapitalisten erhiel-
ten dafür als Gegenleistung Steuergeschenke in ungeheurer Höhe. Ein weitere langersehnter 
Wunsch der Unternehmer ging in Erfüllung. Das Tarifrecht nämlich wurde abgebaut, damit die 
Unternehmer die Löhne willkürlich festsetzen konnten. Aber Herr von Papen wollte auch Arbeit 
schaffen, und er versprach den Unternehmern Einstellungsprämien und Lohnabbau bei Neu-
einstellungen. Also die Ankurbelung der Wirtschaft sollte auf Kosten der Arbeiterschaft gese-
hen. Da Herr von Papen für all diese Pläne kein Verständnis im Reichstag fand, so löste er den-
selben zweimal innerhalb kurzer Zeit auf. Die Neuwahlen brachten jedoch keine Verschiebung 
der Machtverhältnisse, so dass Herr von Papen ohne Ruhm von dannen zog. Ein zweiter Bis-
marck, wie er sich selbst genannt hat, ist er zu seinem größten Leidwesen nicht geworden. Nur 
ein Trümmerfeld hat er übergegessen. Nach ihm kam Herr Schleicher. Wohl haben sich die Na-
men dieses neuen Kabinetts geändert doch der Papenkurs ist geblieben. Also auch dieser Re-
gierung gilt unser Kampf. 
 
Bekanntlich wurde auch der preußische Landtag neugewählt. Die am 24. April stattgefundene 
Wahl bescherte uns eine Nazi-Kozi-Mehrheit. Die Regierung Brau-Severing trat zurück, blieb 
jedoch als geschäftsführende Regierung im Amte. Der neue Landtag konnte keine parlamenta-
rische Regierung bilden. Dieser Vorwand benutzte Herr von Papen um in Preußen Ämter enthe-
ben und Herr Bracht übernahm die Geschicke Preußens. Dieses Herrn vornehmliche Aufgabe 
ist es bis heute, alle Republikaner und vornehmlich alle Sozialisten aus den Ämtern zu jagen. 
Sein Zwickel Erlass erregte die Heiterkeit der Gesamte Welt. 
 
Die Amtszeit des Reichspräsidenten war bekanntlich auch abgelaufen. Als Bewerber für diesen 
Posten traten die Herren Hitler, Thalmann, Düsterberg, Winter und Reichpräsident von Hinden-
burg auf. Um nun Hitler von der macht fernzuhalten und nicht weil es unser Mann war, haben 
wir Hindenburg aus rein taktischen Gründen unsere Stimme gegeben. Hindenburg wurde dann 
im zweiten Wahlgange mit absoluter Mehrheit wiedergewählt. Dieser alte Papa hat uns nach 
seiner Wiederwahl aber schon manche bittere Enttäuschung bereitet. 
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Hitler hat auch 1932 sein „drittes Reich“ nicht erreichen können. Zu seinen größten Leidwesen 
ist ein Neujahrswunsch von 1932 nicht in Erfüllung gegangen. Der Verfall seiner Partei ist nicht 
mehr aufzuhalten. Bei der am 6.11.32 STATTGEFUNDENEN Wahl musste der große Adolf einse-
hen, dass seine Bäume nicht in den Himmel wachsen. AN diesem Tage erhielt er die erste 
Schlappe. Weitere werden folgen; daran ändert auch Lippe nichts. 
 
Nun zu unsere Bewegung am Orte. Zuerst die Wahlergebnisse: 
Präsidentenwahl 
  I. Wahlgang II. Wahlgang  
 Hindenburg 1178 1301 Stimmen 
 Hitler 803 881 Stimmen 
 Düsterberg 85 -- Stimmen 
 Thälmann 196 157 Stimmen 
 Winter 2 -- Stimmen 

 Wahlbeteiligung 92% 
Landtagswahl am 24.04.32 
  I. Wahlgang  
 S.P.D. 981 Stimmen 
 N.S.D.A.P. 909 Stimmen 
 K.P.D. 174 Stimmen 

 Wahlbeteiligung 93% 
Landtagswahl am 06.11.32 
  I. Wahlgang   
 S.P.D. 944 Stimmen (-48 Stimmen) 

 N.S.D.A.P. 814 Stimmen (-111 Stimmen) 

 K.P.D. 313 Stimmen (+113 Stimmen) 
 Wahlbeteiligung 93% 
 
Der Ausgang der letzten Wahl zeigt, dass die Nazis 111 Stimmen gegenüber der Wahl am 
31.07.32 eingebüßte haben. Der Einbruch in die marxistische Front ist ihnen in keiner Weise 
gelungen, vielmehr sind die Marxisten in ihre Front eingedrungen. Die Stimmenzahl der S.P.D. 
und K.P.D. zusammen ist von 52% auf 54,7% gestiegen. 
 
Zu all diesen Wahlen war eine ungeheure Arbeit zu leisten. Der Vorstand sagt allen Wahlhelfern 
und besonders der Jugend den „Roten Falken“ für all diese Arbeit herzlichsten Dank. 
Der Ortsverein hielt im Laufe des Berichtsjahres 8 Mitgliederversammlungen mit 285 Besu-
chern ab. Der Besuch unserer Mitgliederversammlungen lässt leider sehr zu wünschen übrig. 
Haben doch nur ca. 17% der eingeschriebenen Mitglieder ihre Versammlung besucht. Beson-
ders die Funktionäre der Partei müssen es sich immer und immer wieder anlegen sein lassen, 
in erster Linie ihre Mitgliederversammlungen zu besuchen. Es gibt Funktionäre, die nicht eine 
einzige Mitgliederversammlung im Laufe des ganzen Jahresbesucht haben. Andere sind nur hin 
und wieder einmal gekommen. Hierin muss jedenfalls eine Änderung eintreten. 
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Der Vorstand trat zu 12 Sitzungen zusammen. Zu den Wahlen haben 7 öffentliche Versamm-
lungen und 1 Demonstrationszug stattgefunden. Wie in jedem Jahre, so haben wir auch im letz-
ten Jahre wieder unsere Maifeier, Verfassungsfeier und Revolutionsfeier veranstaltet. Der Be-
such dieser 3 Feiern war ein sehr guter. 
 
Zu den Wahlen wurden hier am Orte ca. 7000 und in den auswärtigen Ortschaften ca. 9000 
Flugblätter und Aufklärungsschriften verbreitet. Am 26. Januar 32 wurde in einer von der Partei 
dazu einberufenen Sitzung die „Eiserne Front“ gegründet. Am 4. Februar fand dann eine öffent-
liche Kundgebung der „Eisernen Front“ statt. Der Gen. Lau, Hannover, hatte für diesen Abend 
das Referat übernommen. Eine Nazisprengkolonne versuchte diese Veranstaltung zu stören, 
doch konnte dies vereitelt werden. 
 
Der Vorstand der E.F. trat zu 11 Sitzungen zusammen. Außerdem fanden noch zwei Mitglieder-
versammlungen der E.F. statt. 
 
Alles in allem: 1932 war ein arbeitsreiches Jahr, aber auch ein Jahr bitterer Enttäuschungen. 
Doch konnte der alte Kampfgeist der SPD nicht besiegt werden. Wir werden weiterkämpfen 
zum Wohle der Arbeitenden Massen, für die Freiheit und für den Sozialismus. 
 
 F R E I H E I T ! 
 Der Vorstand. 
 
 

2. Bericht des Kassierers 
Die Kasse hat unter den 5 Wahlen auch schwer zu leiden gehabt. Andererseits sind auch durch 
die vermehrte Arbeitslosigkeit die Beiträge geringen geworden. 
 

Einnahmen:  Ausgaben: 
4344 Marken á 20 Pf. = M 868,80  Bezirksbeiträge M 858,20 
1528 Marken á 10 Pf. = M 152,80  Sonstige Ausgaben M 703,72 

330 Internationale -     Kassenbestand am   
 Marken á 20 Pf. = M 66,00  31.12.1932 M 31,54 

   Sonstige Einnahmen = M 352,79     
   Kassenbestand am 31.12.31 = M 153,07     

Summe: = M 1593,46  Summe: M 1593,46 
 
Die Revisoren: Der Kassierer: 
Petermann, Matschofski, Hansing jun. E. Garnitz 
 
Mitgliederbewegung männlich weiblich 
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fust svtzan konntcln. Aber H~rr von Papl'Jn wollt~ au eh Arbai t schaf!ur., U!J'~ u 
•,~rspraoh d&n Unternehmern Einate'!.lungsprämiein und Lohnabballli btd N\Uti:.n­
stalluDg&n. Aleo di& ~nku.rbelung der Viirechaft sollto Ea..f Koeton dor A1b~:1,­
t1;,reohaft gt:.echehen. Da Herr von llapcn für all di~a Pläno kt.dn v~ratä:Jd-
ni s des Rbichstages .fand, so lösto er dgnael ben zweimal innt1rhalb kurz ur 
it.it· et.ti' .. Die Neuwahl.ein brachtun jadoch kE.tina 7<:;ra·chiebung d~r Ma-chtver-
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11ct chatogspohl s 5, ll,32, 
S .P ,D. 944 Stimmen ~ - 48 StimmEin< 
N.s.D.A.P. 814 " - 111 • i 
It.P .D. 313 " t- 113 " J 

C Wahlbeteiligung 95, 5") 
Der Ausgang der letzten Wohl zeigt, ds&S dio Ba~ 111 

t;ln gegentt.ber der Wabl an 3l .7.32 eingebua.at habel"6. Dc,r E1'0bmah 1-n die 
::.rnatischc1 Front ist :fllmen in ke JJ:l.er We1ae gel\lillgcm, vielmehr aind 1l1e 

-~aten in ihre Front eingedrungen. Die Stimmenzahl der s.P.D. ull4 x.P.D. 
amm&n iet v0in 52" au 54, 7'/o geeti egen. 

Zu al 1 d 1 es en Wahl en war eine u.ng oheu.re Arb ai t ~"' l eieten. Der 
... nstond sagt allon W!lhlhel.fern u.nd besonders der Ju.gOJld 1.1.Di den-ilo,"\eu 

:-~ken." .filr olle diesa .Arbeit herzlichsten Dank. 
Der 01·teverein hielt im Lawfe de;s Berichtsjahrea 8 W.tgli&d.erve-

~ ungun mit ~6 B.arJ.ohern alD. Der Beei.cn 11-neerer M11igl.1edarv4i:tet1JD.lllllli%lgm 
-so't leiC:.t;Jr suh:r z.11 v.ünaohen U.brig. Haben do1Ch mr ca. 1"7" der eingeachrio 
~~ Mi -te11.a~l.0r ihre Versammlungen b~c.cht. Beeondere die lw:lktionära der 

- ~n~i :::.üae:::m o.g ~ich immer IIJld immer wiedf:lr ~el egen -sein lassen, 1n era-
• ;~ Lini'3 ihr~ Mi tgli vde:rv (il'Sammlungen zu bes11clien. Es gibt .lwlktiQl!läre, 
- - d !licn~ "'ine oinz~.ge Mi tgli eclerveraamml.ung im: Las~e des ganzen Je.hree be-
- cht ?:ab <j!.:.. ,'Lniare sind nur Hin 1.1.nd wieder einmal gekommen. Hierin muss 
• L ä~l-=°'.J.:..l~ c.i r.G X~:J.,3:ru,ng eintreten. 

D1n · ·-_~o:rstatd tre.t zu. 12 Si tz1J.11gen z~ammen. ~ den Wahlen 
_,~n 7 öffontli•che Ver.sammlcmgen und· l Demonstrationszi.tg stattge:fb.ndon • 
.. -:: in jc;d~;ri Jahre, so hab~n wir auch im l~tzten Jahre wieder lllllSero Mai­

=-::E;r ·1 Vc~.ta.osi.c.g..efeier u;nd Ravolutiona:.feier veranstaltet. Der Boswc:h die­
ar 3 Fa:. c:rr. w.ar oi:i .taühr gu;t er . 

Zw dun Wahlu:a. vu'l"dan hier ~ Orte ca. 7000 und in den a11:ewär­
i gen Or'tticha:ttcn ica„ 9000 .Flugblätter lml.d Au:fkläIUDga~chri~an verbrei tot. 

AJl 26. J 8r.ucr 36! ~~e in ain&r von der Partei dazu. ei::ibaruren<.n 
~-;zu.ng die •·Eisame Front• gegrttndat. Am 4 • .Februar ~~d dan,.'"l. eine ö:ttontr 
.... c:!.a :Iu.::n:.1g~:?img _der "E14iernen .Front" statt. Der Geno Lau, Hannover, hatto 
- Y diese~ Abetd d!:t.S Re~erat ~bem.o:n:men. Eine Nazispre.ngkolonn~ verallChto 

1. ese Veranstalta!~ !7.':l ~tllren, do<Oh komi.ta dios vereitelt warden. 
ne:c Yc-r.s-cand dar E. F. trat zu. 11 Si tzu.ngen z:z.sar::11en. Au.;.saerdem 

.t::.nd ~.t. ~c,ch :z.~.t t.l\i ~gli eda1::Ver:jJammlU11ieil der E, f! -at~tt,. ., 
Alles ir„ allEL'Il: 193.2 war eH1 arba1 t..ereiche:s Juhr, aoer au.•oh 

c in J&hr 'l_; i ti:un,r E!.J.t·t~llsohtmgen. Doch konnte dar alte Kemp.f'gEliet dar SPD. 
:1oht besiegt wa:rchm .•. \l1r werdon woiterkämp.fan .zo.m ~ohla dur arbüiten:len 

::isaan, ..1.~ die .Fr~ibeit 1.tnd f'J..r don sozialisl3lls. : .Fr a i h e 1 t 1 

! ) Berj~~~ qe,0 KtH!.a;!.~n1. Der Vor.sto.ni. 
Dia ~D.'1.Si:i hat 1:iter den 5 Wohlen U',l.c'h schwar zu. lo1dcn gehabt . 

• nd arars~its ,ai.na a·.1 ,c..'1. :J.,.l.rch die verir.ehrte .Arbeitslo~igke:!.t diü I3citrJgc 
gö r i D&,er gawo~·d :JL. 
- -- --- - --- .... __ -·- - -...... -- ---- --- ---r--- -- - - -- .. - --- - -- -- ------.. ~·-- - -- .._ -

Ei..nno.hra~n : 
-.,. __ .. __ - -- ... ---···· -- -- -- - -- -- -- - ~,. ---!- .. - -·- ,,. .. - -,.. --- -- _,_ -- - ---- .. __ --- --.. _,. __ 
~ Bei ~::tH.gon : ./4 

4344 Ma~ken e ~J Pf.= 868,00 
1529 11 h 10 r: 152.80 

33J :i.:ltGrnational o -
t ~ ~k5fi b 20 P~r ~ 66:.~· 

Sonstig& Einr ·~ 1:.}11ten es 352.79 
Z :i.e& er.b c.S t :J.Lrl r;irn 

31.12.31 ;;;: 153.0"7 

Bezirksbeiträge 
Sonstige Ausgaben 
Kas s enb G.s tand ~ 

31.12.1932 

Jt 858, 2() 
n '703. '72 

• 31. 54 
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·-------------~------•ml 

~ .. -- --- ---.-- .. --_ - ·- ----•-- .•- --- --- - .-!-- ----~~.-- - -- - _. __ ,. ___ ---- --- ,..,-----·--- --- -
Die Revisoren 

Petermonr., Mctschofski, 
liE;i ro 1 ng j ll.ll • 

Dar Kussierer 
E.Garni tz 
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